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milium Film
VON GOTT

Mit einer lllustratio
Hans Forster ging schon als Mittel¬

schüler viel ins Kino. Die abenteuerlichste

Geschichte war ihm recht, wenn nur
die Darsteller in dem Vorgemimten zu
leben schienen und es damit ins Bereich
der Wahrscheinlichkeit hoben. Dies war oft
nicht der Fall; dann lief er missmutig
umher, übersah uns Kameraden und schlüpfte
wie durch ein unsichtbares Tor ganz in
seine Phantasiewelt hinein, die er durch
das viele Kinohocken sicher sehr bildhaft
erlebte. Ich hatte aber zuweilen den
Eindruck, dass er aus diesem Scheindasein des
Kinos recht verkatert und verwirrt zurückkam,

Traum und Wirklichkeit vermengte
und sich selber wie verwirrt vorkam. Er
brachte dann selbstredend auch kein Interesse

für Schularbeiten auf.
Weil sogar beim stillsten Dasitzen immer

etwas in ihm gärte, entwickelte sich ein
eindrucksvolles Mienenspiel, das uns oft

RIED HOTZ

von Bernhard Reber
amüsierte. Manchmal arbeitete es selbständig

und verriet ihn, manchmal benutzte er
es absichtlich und beleidigte die Leute,
wenn er so, wortlos Kritik übte. Überhaupt
bildete er sich ein, schweigsam zu sein,
schwätzte aber ständig mit Gesicht, Händen

und Haltung. Der reinste Filmmensch,
dachten wir oft.

Das allein liess mich verstehen, was mit
Hans zehn Jahre später geschah. Er war ja
immer etwas exzentrisch gewesen und hatte
sich seine Stelle verdorben, weil er als
Träumer stets das Unbedingte erreichen
wollte, sich nicht zu Kompromissen
verstand. Aber das Kino hatte ihn später nicht
mehr angezogen als andere Leute. Einige
Zeit betätigte er sich sogar als Schauspielrezensent

und sah sich nur die wenigen
gehaltvollen Filme an, die zwischendurch,
selten genug, etwa gedreht werden.
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'I-I'ans Oorstsr AÌNA sckon als Nittsl-
sckülsr viel ins Kino. Ois aksntsuer-

licksts Ossckickto war ikm rsckt, vsnn nur
dis Oarstsllor in dom VorAsmimtsn ?u
lokon sckionsn und ss damit ins Lsrsick
dor VVakrscksinlickksit koken. viss war «lt.
nickt dsr Oall; dann lisk er inissinutÍA um-
ksr, üksrsak uns Kaineraden und scdlüxkts
vis durck sin unsicktkaros dV>r Aan? in
ssins Okantasiewelt kinein, dis sr durcir
das visls Kinokocksn sicker sskr kildkakt
orlskto. Ick katts aber suvoilsn dsn Oin-
druck, dass sr aus disssin Lcksindassin des
Kinos reckt verkatert und vsrvirrt Zurück-
kam, d'raum und IVirklickksit vsrmsnAts
und sick sslksr vis verwirrt vorkam. Or
krackts dann sslbstrsdsnd auck ksin Intsr-
ssss kür Lckularboitsn auk.

IV«nl soxar ksim stillstsn Oasit/on immsr
otvas in ikm Aärte, sntvickslks sick sin
oindrucksvollss Nisnsnspisl, das uns okt

KI^V I-IOII
von kîslzsr

amüsisrts. Nanckmal arbsitsts ss sslbstän-
diA und vsrrist ikn, manckmal ksnut^ts er
ss aksicktiick und kolsidiAts dis Osuts,
vsnn sr so, vortlos Kritik übts. Oksrkaupt
kildsts sr sick sin, sckvsiAsam xu ssin,
sckwät/te aksr ständig mit Ossickt, Käu-
dsn und llaltunA. Osr rsinsts Oilmmsnsck,
dacktsn vir okt.

Oas ailsin lisss mick vsrstsksn, vas mit
Klans ?skn dadrs später Assckak. Or var ja
immsr otvas sxnsntrisck Asvossn und katts
sick ssins Ltslls vsrdorksn, vsil sr als
Oräuinsr stets das IInkodinAto srrsicksn
vollts, sick nickt 7,u Kompromissen vsr-
stand. .-Vber das Kino katts ikn später nickt
mskr anA070Asn als anders Osuts. Oinixs
^oit kstätiAts sr sick so Aar als Lckauspiel-
rs^snsont und sak sick nur die vsniAsn
Askaltvollsn Oilms an, dis 2viscksndurck,
solton AsnuA, stva Asdrskt vsrdsn.
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Plötzlich erklärte er, nach Berlin zu fahren,

um sich beim Film zu versuchen.

« Wie kann man bei deinem Alter nur so

unvernünftig sein » bekam er von fast
allen Bekannten zu hören. Aber er war gut
beschlagen :

« Es gibt wenig gute Schauspieler. Wollen

mich die Leute —- schön. Wenn nicht
— ist die Sache für mich erledigt. Da ich
von meiner Eignung überzeugt bin, nicht
erst seit gestern, sondern seit vielen Jahren,

bin ich dieser Fähigkeit schuldig, einmal

etwas für sie zu tun. Als Photoamateur

weiss ich bereits, dass meine Visage
photogénique ist. »

Hans gab mir einen Brief zu lesen, den
ihm Deutschlands bekanntester Filmregisseur,

Fritz Lang, auf eine erste Anfrage
geschrieben hatte. Er sei hier angeführt :

Sehr geehrter Herr,

Ich erhielt Ihr Schreiben vom 9. dieses
Monats und habe mit der Antwort solange
gezögert, da ich Ihnen erst schreiben wollte,
nachdem ich mir Ihre Angelegenheit reiflich
überlegt habe.

Ich fürchte aber, dass der Inhalt dieses
Briefes doch nicht so ausfallen vnrd, wie
Sie es wünschen, denn ich würde es für
mehr als unverantwortlich halten, wenn ich
Ihnen um einer freudigen Antwort willen
Dinge schreiben würde, die mir gewissenlos
vorkämen.

Sie haben einen Kopf, der sehr interessant
ist und ich bin überzeugt, dass Sie sich zur
Besetzung spezieller Typen sehr gut eignen

würden — aber das — was ich aus den
mir eingesandten Photos gesehen habe —
genügt ja nicht, um Sie zu veranlassen, um
einer vagen- Möglichkeit willen, auf Ihre
Kosten die Heise von Zürich nach Berlin zu
unternehmen. Sie werden ja selbst einsehen,
dass es unmöglich ist, auf Grund der Photos
jemandem zu sagen, ob er Talent hat oder
nicht, um sich einem Berufswechsel
unterziehen zu können, zumal es ganz unmöglich
ist, ein ständiges Engagement bei einer
Filmfirma zu bekommen.

Nicht verhehlen will ich Ihnen in diesem
meinem Schreiben aber, dass auch sehr viel
Glück zum Film gehört. Es ist wohl der
schwerste Beruf, den ich mir vorstellen kann
und als anständiger Mensch muss ich jedem,
der zum Film will, sagen, dass ich keinen

Beruf kenne, der so schwierig und vielleicht
auch so undankbar ist, wie gerade dieser.

Mit den besten Wünschen und Grüssen

Ihr
(sig.) Fritz Lang.

In einem späteren Schreiben lud der
Regisseur Hans Forster doch nach Berlin ein.
Hans hatte soviel erreicht, wie Hunderten
von Filmbegeisterten nie gelingt.

Ich hörte seither nichts mehr von ihm
und fürchtete, er schlage sich als Statist
oder noch Demütigenderes auf dem Berliner
Pflaster herum. Nun traf ich ihn letzthin in
einem kleinern Dorfe; fröhlich und gesund
kam er mir entgegen. Bald sassen wir in
seinem geschmackvoll, aber etwas exotisch
anmutenden Heim, und er gab mir Auskunft
über den Verlauf jener Filmaffäre.

Er begann zwar fast auf beleidigende Art,
lachte aber dazu :

« Ihr sicherungssuchenden Schweizerbürger

hört es zwar nicht gern, wenn wir
andern oft zuletzt doch nicht stranden, wie
wir es, eurer Meinung nach, eigentlich
verdient hätten Na, brauchst Dich nicht
aufzuregen, 's ist nur ein Rest vom alten Gift.

Meine Frau hatte mich damals noch auf
den Bahnhof begleitet (er hat sehr früh
geheiratet), kehrte nach Hause zurück und
fand folgendes Telegramm vor : Fritz Lang
verreist, Rückkehr unbestimmt — Sekretariat

Fritz Lang.
Ich fuhr ahnungslos davon, interessierte

mich aber, angekommen, in erster Linie
dafür, welche Veränderungen Berlin seit
meinem ersten Aufenthalt im Jahre 1921

durchgemacht hatte. Endlich am dritten
Tage sprach ich auf dem Bureau von Fritz
Lang vor. Die Ateliers und
Verwaltungsräumlichkeiten gehörten gleich zwei
Filmgesellschaften zusammen, weshalb im
Vorzimmer ein ständiges Kommen und Gehen
von hochgewachsenen, hübschen jungen
Menschen beiderlei Geschlechts mit scharf
geschnittenen Gesichtern herrschte, die ihre
Zigaretten mit betonter Nonchalance rauchten,

sich reichlich olympisch vorkamen und
doch an der Kasse um Vorschüsse baten.
Es waren verwöhnte Lieblinge des
Filmhimmels, die sich im ersten Ruhme sonnten,

in ihrem übereleganten Gehaben jedoch
nicht die Gabe verrieten, « Inneres plastisch
zu gestalten ». Drum waren sie auch dazu
verurteilt, wieder in der Masse zu
versinken, obwohl sie wegen ihres bisschens
Erfolg für nützliche Arbeit verdorben waren.
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DlötNiolr sàlârts sr, uaolr Dsrliu 7U kalr-

rsu, um siolr lrslm Dilm 7U vsrsuolrsu.

«Vis lrauu mau dsi àsiusm ^.ltsr nur so

uuvsruüirktig ssiu » dolraur sr voir kast
allsu Lslcauutsu 7U lrörsu. ^.lrsr sr vor gut
dssolrlagsu:

«Ds gidt wsuig guts Lolrauspislsr. Vol-
lsu miolr àis Dsuts —- solröu. Vouu uiolrt
—- ist àis Laolrs kür miolr srlsàigt. Os. iolr
voir msiirsr Diguuug üdsr^sugt diu, irisirt
srst ssit gsstsru, souàsru soit vislsir Fair-

rsir, dru iolr àisssr Dälriglcsit solrulàig, siu-
mal etwas kür sis 7U tuu. ^.ls Dlrotoama-
tsrir wsiss iolr bereits, àass msiirs Visags
xbotogsui^us ist. »

Daus gab mir siirsir Lrisk 7U Isssir, àsu
iirm Dsutsoblauâs bàauutsstsr Dilmrsgis-
ssur, Drà Daug, auk siirs srsts àkrags
gssokrisbsu batts. Dr ssi Irisr augskübrt:

Lebr Asebrter //si r,

tcb erbiett à Lebreiben vom A. àsss/l/o-
»rats nnct babe mit cter Nntmort sotanAe Ae-
êvg-srt, cta ieb tbnen erst «abreiben mottts,
naebctem ieb mir tbre DnAstsAenbeit rei/ticb
nbertsAt babe.

teb /nrebts aérer, ktass cksr /nbatt àses
Lrie/ss ctoeb niebt so ans/attsn mirct, mis
Lie es mnnseben, ctenn is it mnrcts es Mr
msbr at« nnverantmortticb batten, me»,» ieb
tbnen nm einer /renctiAsn Nntmort mitten
Lin^e scbreiben märcks, ctis mir g-smi««entos
vorkäme»?.

Lis baben einen /sox/, cter sebr interessant
ist nnkt icb bin nbsrsenAt, ktass Lis sieb snr
Lesstênnk/ s^esistter ??/xsn se irr Ant sir/-
nen mnrctsn — aber ktas — ma« ist« ans ktsn
mir ein-7esanctts» Lbotos Aessbsn babe —
Aenng-t /a niebt, am Lis s» verantasssn, «m
einer va^en. iltöAtiebbsit mitten, an/ Mrs
kosten ctis Leise von Wricb nacb Lsrtin sn
nntsrnebmsn. Lie merkten /a setbst einsebs»,
etass es nnmo'Mcb ist, an/ t?rnnct cter Lbotos
/emanctem sn saAsn, ob sr latent trat oktsr
niebt, nm sieb einem Lern/smecbset nntsr-
sieben sn /rönnen, Znmat es Mns unmäk/ticb
ist, ein sta»ktik/ss Ln^aAement bei einer
Litm/irma sn bebommen.

tViebt verlebten mitt icb Mnen in ckissem
meinem Lebreibsn aber, ktass ancb ssbr vist
titiictc snm M'tm g-ebört. Ks ist mobt kter
sebmsrste Lern/, cten ieb mir vorststtsn /rann
nnkt ats anstänktiAer ü/enscb mnss icb /eckem,
rter snm Litm mitt, saAen, ctass icb /seinen

Lern/ trenne, cter so sobmisriA nnck vietteiebt
ancb so nnktan/dbar ist, mie Aoracts ctieser.

/>/it <ts» besten Mnnse/ren nnct <?rnssen

t/rr
(siA.) Lrits LanA.

Irr siirsm sxätsrsir Lolirsibsir luâ üsr Rs-
Zissour Hairs I/orstsr üooir iraoir Lsrliir siir.
llarrs Iratts soviel srrslolrt, rvis Krrirüsrtsir
vorr ?iImlrsAsistsrtsir iris AslinZt.

Iolr Irörts ssitlrsr niolrts mslrr voir ilrm
uirà kürolrtstö, sr solrls.xs siolr als Ltatist
oàsr iroolr OsrrrûtiAsiràsrss auk àsm IZsrliusr
Lklastsr Irsrum. àu trak iolr ilru lst^tlriu iir
oiusm l<lsiiisrir Dorks; krölrliolr uircl Kssuuâ
Icam sr mir sutASASu. Lalà sasssu rvir iu
ssiusm Assolrmaol^voll, alrsr strvas sxotisolr
airmutoiKlslr Dsim, uuà sr xalr mir àslcuukt
üdsr «loir Vorlauk ^eirsr Dilmakkürs.

Dr dsAairir ^var kast auk lzslsiâiAôuàô r^rt,
laolrts aber <la»u:

«Ilrr siolrsruuASSuolrsuâsu Lc:Irrvsi?.vrlrür-

gor lrört ss r.rvar iriolrt gerir, rvsirir rvir au-
àsrir okt 7.ulst?.t kloolr uiolrt strairàsir, rvis
rvir ss, eurer Usiiruirg uaolr, sigsutliolr vsr-
àisirt lrättsu! Xa, lirauolrst Diolr uiolrt auk-

r.ursgsir, 's ist uur siu Rest vom altsu (Zrkt.
Nsius Drau lratto miolr «lamals uoolr auk

«lsu Lalrulrok dsglsitst (sr lrat sslrr krülr gs-
Irsiratst), lrslrrts uaolr Dauss »urüolc uu<l
kauà kolgsuàss Dslogramm vor: Drit7 Daug
vsrrsist, llüolclvslrr uudsstimmt — Lslrrsta-
riat Drit/. Daug.

lolr kulrr alriruugslos âavou, iutsrsssisrts
miolr aber, augslrommsu, iu erster Diuis
äakür, vslolrs Vsrâuàsruugsu lZsrliu soit
msiusm srstsu àksutlralt im .lalrro 1921

klurolrgomaolrt lratts. Duàliolr am «lritton
lags spraolr iolr auk <lsm Lursau vou Drit?
Daug vor. Dis rVtsliors uud Vsrvaltuugs-
räumliolrlrsitsu gslrörtsu glsiolr 7rvsi Dilm-
gsssllsolraktsu ^usammou, vrsslrallr im Vor-
»immsr siu stäiuligos Xorirmou uuà Delisu
vou Iroolrgsrvaolisousu, Irübsolrsu juugsu
Nsusolrsu bsiàsrlsi Dssolrlsolrts mit solrark
gssolruittsusu Dssiolrtsru Irorrsolrts, clis ilrrs
Xigarsttou mit irstoutsr Xauvlralarros rauolr-
tsu, siolr rsiolrliolr olvmpisolr voàamsu uuü
«loolr an clsr Xasss um Vorsolrüsss daton.
Ds waren vsrwölruts Disdliugs àss Dilm-
lrimmsls, àis siolr im srstsu Rulrms souu-
tsu, in ilrrsm üdsrslsgautsu Dslralrsu zsâoolr
uiolrt àis Dads vsrristsu, « luusrss plastisolr
7U gestaltsu ». Drum warsu sis auolr àa?.rr

vsrurtsilt, wisàsr in âsr Nasse ?.u vsr-
siulrsu, odwolrl sis wsgsu ilrrss kissoksus
Drko lg kür uüt^liolrs rlrdsit vsràorlrsu warsu.

49



Hier vernahm ich durch die Sekretärin
von Abwesenheit und Telegramm des
bekannten Filmmannes und erschrak nun doch
ein wenig. Sollteich bis zu dessen Rückkehr
noch in Berlin sein, so musste inzwischen
die Sekretärin einen günstigen Eindruck
von mir erhalten. Ich liess meine Mimik
spielen, damit ihr Urteil vorteilhaft laute.
Gleich darauf verachtete ich mich ein wenig
wegen dieses Mätzchens. Mein Protektor
sollte kaum erreichbar sein, Nachreisen war
ebenso ausgeschlossen, weil er seinen
Aufenthalt dauernd wechselte.

Ich kehrte mich entschlossen, fast ein
wenig erleichtert, wieder dem Phänomen
Berlin zu, damit ich nicht umsonst hier
war. Angenehm war, wie in einer Großstadt
das Blut Mensch zwischen dem Gerippe
Häuser durch die Arterien und Venen
Strassen floss, pulsend nach dem Rhythmus
einer Lampe, die bald rot, grün und gelb
aufzuckte. Es entging mir aber auch nicht
der Verbrauch und die Verschlackung dieses

Blutstroms, wenn ich die Hauptverkehrsadern
verliess und die Quartiere nördlich

der Friedrichstrasse und östlich des
Alexanderplatzes durchpilgerte. Am Potsdamerplatz
wiederum zuckte abends der Konsumentenhunger

der Handelsfirmen in Krämpfen der
Lichtreklame auf.

Ich wohnte bei einem ältern Fräulein im
Berliner Westen. Ganze Vormittage
verplauderte ich mit ihr, kümmerte mich
dagegen nicht um ihre reizenden Nichten und
fürchtete sogar die Ankunft des Bruders
der Wirtin, eines Generals a. D. Ich mochte
Militaristen nicht und war nicht sicher, ob
ich bei einem Souper nicht unhöflich oder
gar grob würde. Ein Stein fiel mir vom
Herzen, als ein netter, alter Herr ankam,
dem seine in Berlin studierenden Töchter
gern ein Schnippchen schlugen. Ich mochte
nichts mit ihnen zu tun haben, weil sie
eine jungenhafte, intellektualisierende
Geschlechtslosigkeit herauskehrten und dabei
doch bis zum Rande mit Erotik gefüllt
waren, was sich bei einer Abendunterhaltung

auf geradezu brutale Weise äussern
konnte. Dagegen hätte ich von dem
einflussreichen Offizier möglicherweise protegiert

werden können, aber das wäre mir
zudringlich erschienen, weshalb ich vor ihm
gleich ganz den Zweck meines Berliner
Aufenthaltes verschwieg.

Aber ich hatte zu Hause eine Frau,
selber keine Stellung und bald kein Geld mehr.

Deshalb fragte ich den Herausgeber einer

führenden literarischen Wochenschrift, der

selber einmal das Manuskript zu einem

aufsehenerregenden Film verfasst hatte, um
Namen von bessern Regisseuren. Der Mann

riet mir vom Film ab; die Qualität der
Produktion sei gegenwärtig derart tief, dass es

schade um jeden Menschen sei, der seine

Kraft daran vergeude. Immerhin gab er mir
zwei Adressen.

So fuhr ich zu den Atelierbaracken der

Gefa an der Cicerostrasse. Über eine Stunde

musste ich mit etwa zwei Dutzend Anwärtern

oder Halbengagierten warten. Mancher

der Anwesenden war nach Kopf- und
Gesichtsform ein Typ für sich, und doch war
bei keinem etwas von eigener, persönlicher

Prägung herauszulesen. Alle waren erregt,

gespannt, etliche angsterfüllt wie vor einem

Examen, was sich in unruhigen, fahrigen

Bewegungen, Auf- und Abgehen, Krawatten-
zupfen, Fädenablesen, bei den Frauen in
Lockenbauschen und Pudern verriet.

Schliesslich wurde ich in den Vorraum
des Direktionszimmers vorgelassen. Von

dort, es war nur ein schmaler, dunkler
Korridor, sah man durch eine Tür in das

kirchenweite Atelier, woraus ein ohrenbetäubendes

Hämmern, Läufen, Poltern, Zischen

der Jupiterlampen, Schimpfen, Rufen,
Befehlen drang.

Ich trat ein; die Augen schmerzten mir
bald von dem grellen Licht. Auf einer grün
gestrichenen, schräg ansteigenden Holz-

rampe, die offenbar einen Bahndamm
vorstellen sollte, standen von einem räderlosen
Eisenbahnwagen Türe und erstes Fenster

aus Pappe und bemalten Brettern
zusammengeschreinert. Ins hintere Ende dieser

illusionraubenden Kiste stieg eben eine

etwas zerzauste, aber elegante Frau mit
einem Foxterrier unter dem Arm. Dann

erscholl der Befehl : Grasband Bühnenarbeiter

zogen an einem Ende des
«Bahndammes » auf einer Schnur aufgereihte,

grüne Papierfetzen, die am andern Ende

locker gelassen wurde, wodurch man
(allerdings nicht beim Zuschauen, jedenfalls
aber im Bild) den Eindruck erhielt, der

Wagen fahre mit 40 km Geschwindigkeit
an diesem Grasband vorbei, während doch

nur ein elender Kasten dort oben vollständig

still stand. Der Kinoapparat war unten

vor dem Bahndamm aufgestellt und schräg
nach oben gerichtet. Nun erscholl der
Befehl «Wind» durch den Schalltrichter des
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Hier vsrnsdm là àurod àis Ledrotsrin
von ^bvssslldsit uuà IsleAramm àss de-
dsuntsuLilmmsunes uuà srsodrsd nun àood

sinvenix. Lolltsivd dis ?u àssssn Rüoddsdr
iiood w Lorliu ssin, so mussts iu^visodeu
àis Lsdrstsriu siusu Aunsti^su Lillàruod
von mir srdsltsn. Iod lisss meine Nimid
spislen, àsmit idr vrtsil vortsildskt lauts.
dlsiod àarsuk vsrsodtets iod illiod sinvölliA
vsxsn àissss Ust^odsns. Nsin Lrotsdtor
sollts dsum srreioddsr ssin, Usodrsissn vsr
sdsllso ausASsodlosssn, veil er seillöll àk-
sntdalt âsusrllà vsodsslte.

Iod dédits miod gntsodlosssn, kast sill
vsiUA srlsiodtsrt, visàsr âsm Ldanomen
Lsrliu nu, àsmit iod lliodt llinsollst disr
vsr. àAsnsdm vsr, vis ill sillsr droûstsàt
àss Llut Nsllsod ^visoden àsm dsrippv
Lsusor àurod àis àtsrisn uuà Vensn
Ltrssssn lioss, pulssuâ nsod âsm Ldz^tdmus
sillsr Vamps, àis dslà rot, xrün uuà ASld
suk?uodts. vs sllt^illA mir sdsr suod lliodt
àsr Vsrdrsuod uuà àis VsrsodlaoduuA àis-
sss Llutstroms, vonu iod àis Lauptvsrdsdrs-
sàsrn vsriisss ullà àis (juartisrs llôràiiod
âsr Lrisàriodstrssss llllà östiiod âss ^.lsxan-
âsrplat?.ss âurodpilxsrts. Lotsàsmsrplst^
visàsrum ?uodts sdsnàs àsr Llonsumsutsu-
dunxsr âsr Lalläslskirmsn ill Llismpksn âsr
viodtrsdlsms auk.

Iod voduts dsi sillöm ältsrn Lräulsin im
Lsrlinsr Vsstsll. dau/.s Vormittaxs vsr-
plsuàsrts iod mit idr, dümmsrts miod âs-
^SAöll lliodt um idrs rsi^snâsll diiodisn ullà
lürodtsts soxsr àis àdullkt àss Lruâsrs
àsr ^Virtin, sillss denerals s,. O. Iod moodts
Nilitaristsu lliodt ullà vsr niodt siodsr, od
iod ksi sillsm Louper uiodt uudöldod oàsr
xsr ssrod vûrào. vin Ltsill kisl mir vom
Ilorxsll, aïs sill usttsr, sltsr Hsrr sndsm,
àsm skills ill Lsrliu stuàisrsuâsll l'oodtsr
Fsru sill Lodllippodsll sodluZsu. Iod moodts
niodts mit ikllöll 2U tuu dsdsn, vsil sis
sills junAsudskts, illtsllsdtulllisisrsllàs do-
sodlsodtslosixdsit dsrsusdsdrtsu uuà àsdsi
àood dis xum ksnàs mit vrotid Asküllt
varsn, vas siod dsi sillsr ^dsllâuntsrdsl-
tullA suk Asraâs?u drutals IVsiss susssrn
donnte. vsASASll dätts iod voll âsm siu-
kiussrsiodsll Okki^isr möAliodsrvsiss prots-
xisrt voràon döunsu, adsr àss värs mir
2uàrillAliod srsodisllsll, vosdald iod vor idm
sslsiod llAll^ àsll Xvsvd msillss Lsrlillsr
^ukslltdàitss vsrsodvàsA.

^dsr iod ds-tts ?u Ruuss sills druu, ssl-
dsr dsills LtsIIullx ullà dulà dsill dslà msdr.

vôsdâ Irs-Ats iod àsll LsrausAsdör sillsr
tûdrsllàsll litorarisodsll 'Woodsusodrilt, àsr

solder sillmul àus àllusdript ^u siusm uul-

ssdsllsrrsASllàsll liim vsrtusst dutts, um
dlamsu vau dssssru RsAsssursll. Der Ns-llu

rist mir vom l iim sd; àis (èuslitàt àsr l'rv-
àudtioll ssi ASASllvàrtiA àsrart tisl, àsss es

sods-às um ^sàsll Nsusodsu ssi, àsr ssius

Llrs.lt àsrsu vsrZsuàs. Immsrdill Zsd sr mir
^^vsi ^.àrssssu.

Lo ludr iod -.u âsu ^tslisrdsrsodsu àsr

dsts Sll àsr diosrostrssss. lldsr sillö Ltullàs
musste iod mit etvs ?.^vsi vut^suà àv?sr-
tsru oàsr HsidsllASZisrtsll vsrtsu. Nsuodsr

àsr àvsssllàsu vsr usod Llopk- uuà de-

siodtskorm siu T>p kür siod, uuà àood vsr
dsi dsillsm stvss voll siASUsr, psrsöllliodoi
LrsAUll^ dsrsus^ulsssll. ^.Ilo vsrsll srrsAt,

Asspsllllt, stliods sllAstsrküiit vis vor siosm

Lxsmsll, vss siod iu uurudiZsu, ksdriAöll

VsvsAullAöll, l^uk- ullà ^.dAsdsll, Lirsvsttsll-
2Upksll, Lsàsllsdlsssll, dsi àsll Lrsusu m

Loodslldsusodsll uuà ?uàsru vsrrist.
Lodlisssliod vuràs iod iu àsu Vorrsum

àss virsdtiolls^immsrs vor^slssssu. Voll
àort, ss vsr nur sill sodmslsr, àuudlsr Llor-

riàor, ssd msll àurod sills àiûr ill àss dir-
odsllvsits Vtsiior, vorsus siu odrslldstsu-
dsllàss Lsmmsrll, Lsukou, ?oltsrll, ^isodsu

âsr àupitsrlsmpkll, Lodimpksu, Ruksu, Le-

ksdlsll àrsllA.
Iod trat sill; àis à^su sodmsr^tsu mir

dslà voll àsm Arsllsll Liodt. ^.uk siusr Arüll
Asstriodsllsll, sodrsA sllstsiASllâsll N0I2-

rampe, àis okkslldsr sillsu Lsduàsmm vor-
stsilsll sows, stsllàoll voll sillsm rsàsrlossll
LiselldsdllvsASll lürs uuà erstes Lsustsr

sus ?spps uuà dsmsltsll Lrettsrll ^ussm-

möllASsodrsillört. Ills dilltsrs Lllàs àisser

illusiollraudsllàsll Ivisto stisA sdsu sine

stvss 2sr?susts, sdsr elsASllte Lrsu mit
sillsm Loxtsrrisr Ullter âsm ^.rm. Osllll
srsodoll àsr Lsksdl: drssdsllà! Lüdllsu-
ardsitsr ^oZSll all sinsm Lllàs àss «Là-
àsmmss» suk einer Lodnur aukZsrsidts,

Arülls Lapisrkst^öll, àis sm allàsru Lllàe
loodsr ^eiasssll vuràs, voàurod msu (si-

leràiu^s niodt dsim Ausodausn, jsàsllksils
sdsr im Lilâ) à Linâiuod srdislt, âsr

MsASll ksdrs mit 40 dm desodvilläiZdeit
su àisssm drssdsllà vordsi, vsdrsnà àood

nur vin elsllàer Llastsn àort öden vollstän-
âiA stiii stauà. Der Llinoapparat vsr untsn
vor âsm Lsdllàsmm sukAsstsIIt uuà sodräA

llsod öden Asriodtst. dlun srsodoll àsr Ls-
ksdl «Villà» àurod àsu Lodslltriodter àss
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Aufnahmeleiters und (selbstverständlich
nicht mitphotographierte) Blasbälge fuhren
der Schauspielerin und ihrem Fox in die
ondulierten Locken und ihr noch durch das
dünne Röckchen. «Wasser !» gellte es durch
den Lärm. Ein Portier rannte fort, drehte
den Hydranten an, und nun prasselte ein
heftiger Regen aus der oben aufgehängten
Leitung über die unter der Wagentür
stehende Frau. « Achtung Aufnahme » Die
nicht nur zum Schein zitternde und schlotternde

Dame trat auf das Trittbrett, blickte
ratlos umher, schreckte zurück, sehwankte
verzweifelt im Luftzug und .schickte sich
an, aus dem « Wagen » zu springen, wohl
um einem Verfolger zu entgehen. Da
erscholl der Ruf : « Halt » Fehler im Apparat,

in 10 Minuten Wiederholung. Schliesslich

wurde auch der Regen abgestellt. Da
legte aber die umsonst durchnässte Diva
los und wetterte von ihrer Höhe herab.
Ich erinnere mich unter andern, weniger
zarten Ausdrücken an das Verlangen :

« Doppelte Gage, sonst sch » Darauf
schlug sich die Dame seitwärts in die
Garderobe, um sich frisch ondulieren und
trocknen zu lassen. Denn das geschah in
einem ungeheizten Atelier im regnerischen
Monat April.

Ich merkte, dass ich möglicherweise bis
Mittag warten und dann erst noch heimgeschickt

werden könnte; darum hielt ich die
Sekretärin des Direktors auf, als sie wieder
jemanden hereinholte. An solche Unterbrechungen

gewöhnt, wollte sie achselzuckend
an mir vorbei.

« Fräulein, ich bin deshalb aus der
Schweiz hierhergekommen und beanspruche
nicht mehr als zwei Minuten. »

« Gut, ich will sehen, was ich tun kann. »

Bald darauf wurde ich wirklich
hereingerufen und sah mich einem kleinen,
rundlichen, nervös zuckenden Manne gegenüber.
Der Herr Direktor.

« Ja, weshalb kommen Sie eigentlich
Nehmen Sie Platz »

« Ich glaube, dass ich zum Filmschauspieler
tauge und bin deshalb nach Berlin

gekommen. »

« Aus der Schweiz, hab ich gehört »

« Ja, aus der Schweiz. »

« Nur wegen des Filmens »

« Nur wegen des Filmens. »

« Wo haben Sie schon gespielt »

« Nirgends. »

Der Herr Direktor zappelte immer
aufgeregter mit seinen Fingern.

« Hm, schöne Bescherung das Wieder
einer mit einer fixen Idee, wird eine Szene
absetzen.»

Dann sah er in das ruhige Gesicht des
Besuchers und schöpfte Hoffnung.

« Wie soll ich Ihnen das erklären (Er
hatte es sicher schon Hunderten erklärt.)
Sehen Sie, wenn Sie auf der Strasse dahingehen

— kein Mensch wird Sie beachten.
Sie sehen aus wie irgend jemand — ich
meine (und weil ich belustigt die
Mundwinkel herabzog, etwas gröber) Sie haben
ein Dutzendgesicht — (meine Blicke schienen

dasjenige des Direktors rund und kreisend

abzuleuchten) — oh, ich will Sie nicht
beleidigen, ich auch, Sie, wir, erregen kein,
Aufsehen. Es gibt andere, Heldengestalten,
grosse, markante Köpfe, die gleich jedem
auffallen. Solche brauchen wir. (Er unterstrich

alles sehr lebhaft mit der Sprache
der Hände.) Wissen Sie, Charakterköpfe,
interessante Köpfe. Gewöhnlich steckt ja
gar nichts dahinter, hohle Kerle, im
Vertrauen gesagt, aber sie schauen nach was
aus. Sehn Sie, die wirken aufs Publikum,
werden Lieblinge, und — —- (er hüstelte,
stockte). Ich könnte Sie ja aus Gefälligkeit
in die Komparserie einreihen. Aber als Statist

würden Sie kaum einige Tage im Monat

bei 10 Mark Gage beschäftigt. Davon
lässt sich nicht leben. »

« Eine Rolle »

« Die meisten warten jahrelang umsonst
darauf. »

« Ausser mit einer mittlem Rolle würde
ich nicht anfangen. »

« Ausgeschlossen »

« Dann muss ich halt umkehren. »

« So leid es mir tut. »

Der Herr Direktor bedauerte wirklich und
war froh, dass dieser Schweizer so
vernünftig war.

« Schade um das viele Geld für die weite
Reise. — Sehr schade »

Freundlicher Abschied.
Da, schon unter der Tür, durch die das

Stimmengewirr der Wartenden und das
Geschrei aus dem Atelier drang, kehrte ich
nochmals um. Der Direktor setzte bereits
ein steinern unnahbares Gesicht auf. Aha,
nun kam er doch, der Kollaps

« Ein Wort, Herr Direktor Da es für
mich doch schon nichts wird mit dem Film
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àkualrmslsitsrs uuà (sslizstvsrstâuàliolr
uiokt mitpIrotoArapirisrts) lZlasirälAs kuirrsu
àsr Lokauspislsriu uuà ikrsm vox in àis
ouàulisrtsu vooksu uuà ilrr uoolr àuroir àas
àûuus Röokoksu. «Masssr!» Aslits ss àuroir
àsu Vàrm. Lin Rortisr rauuts tort, àrslrto
àsu R^àrautsu au, uuà uuu prassslts siu
IrsktiAsr köAsu aus àsr obsu aukAsiräuAtsu
VsituuA üksr àis uutsr àsr MaZsutür sis-
Irsuàs Drau. « VoirtuuA àkuaìrms » Ois
uioirt nur 2um Lolrsiu ^ittsruâs uuà solrlot-
tsruàs Dams irai auk àas Rrittirrstt, dliokts
ratios umirsr, solrrsokts ^urüok, soirvaukts
vsr^vsikslt iiu vukt?uA uuà solriokts sioir
au, aus lisiu «MaASu» ?u sxriuASu, voirl
uiu siusru VsrkolAsr ?u sutAsirsu. va sr-
solroll àsr Ruk : « Lait » Dslrlsr iiu ilppa-
rat, iu 10 Niuutsu MisàsrlroluuA. Loklisss-
liolr vuràs auolr àsr RsAsu abAsstellt. va
IsAts airsr àis umsonst âurolruâssts viva
ios uuà vsttsrts vou ilrrsr Hoirs lierai),
loir sriuusrs mioir uutsr aucisru, vsuiASr
^artsu àsàrûoksu au àas VsriauAsu:
« voppsits VaZs, soust soir... » varauk
soiriuA sioir àis Oams ssitvärts ru à Var-
àsroirs, um srslr krisoir ouäuiisrsu uuà
trookusu !-u iasssu. Osun àas Assoirair ru
siusm uuAsirsi^tsu àsiisr im rsAusrisoirsu
Uouat Vprii.

loir msrkts, âass iolr möAiiolrsrvsiss bis
UittaZ vartsu uuà àauu erst uooir irsimAS-
soiriokt veràsu köuuts; âarum irisit isir àis
Lskrstariu àss Direktors auk, ais sis visàsr
Hsmauàsu Irsrsiulroits. ilu soloirs vutsrbre-
oiruuASu Asvölrut, voiits sis aoirssl/.uokvuà
au mir vorirsi.

« Rräuisiu, roll iriu àsskaii) aus àsr
Loirvsi^ IrisrirsrAskommsu uuà bsausprueirs
uioirt msirr ais ?vsi Uiuutsu. »

« Vut, roir viii ssirsu, vas isir tuu kauu. »

Laià àarauk vuràs isir virkiioir Irsrsiu-
xsruksu uuà sail mioir siusm kisiusu, ruuâ-
iioirsu, usrvös xuoksuâsu klauus AöAsuüizsi.
vsr iisrr Direktor.

« àa, vssiraii) kommen Lis siAsutiiolr?
Rsirmsu Lis Riat? »

«loir Alaubs, àass isir ^um Rilmsoirauspis-
Isr tauAs uuà iriu âssiraid uaoir Rsriiu As-
kommsu. »

« às àsr Loirvà, Irai) iolr Asirört »

« àa, aus àsr Loirvsin. »

« Dlur vsAsu àss viiursus »

«Uur vsxsu àss viimsus. »

«Mo Iradsu Lis solroir Asspisit?»

« Mrxsuàs. »

vsr vsrr virslrtor ^appsits immsr auk^s-
rsAtsr mit ssirrsu viuAsrn.

« vm, ssiröus iZssoirsruuA àas Misâsr
siusr mit siusr kixsu làss, virà sius L^sus
adsstösu.»

Oauu sair er iu àas ruIriAs Vssioirt àss
Lssuoirsrs uuà soiröpkts iiokkuuuZ.

«Mis soli roir lirusu àas srkiärsu? (Dr
Iratts ss sioìrsr solroir Vuuàsrtsu sckiärt.)
Lsirsu Lis, vsuu Lis auk àsr Ltrasss àaiiiu-
Aölrsu — ivöiu Nsusoir virà Lis dsaslrtsu.
Lis ssirsu aus vis irZsirà ^smauà — roir
msius (uuà vsii isir dsiustixt àis Nuuà-
viuksi Irsrab^ox, stvas Arödsr) Lis iradsu
siu vràsuâASsiolrt — (msius Liisirs ssiris-
usir àasjsui^s àss Oirsktors ruuà uuà krsi-
ssuà airiuisuolrtsu) — oir, roir viii Lis uioirt
irsisiàiAsu, iolr auolr, Lis, vir, srrsAsu irsiu.
^.ukssirsu. vs xiirt auàsrs, DlsIàsuAsstaitsu,
Arosss, marirauts Xöpks, àis Zisioir jsàsm
aukkaiisu. Loioirs izrauoirsu vrr. (vr uutsr-
strioir aiiss ssirr isirirakt mit àsr Lpraoirs
àsr vâuàs.) Misssu Lis, viraraktsrköpks,
iutsrsssauts Liöpks. Vsvölrulislr stsoirt Ha

Aar uioirts àairiutsr, iroiris üsris, im Vsr-
trausu AssaAt, adsr sis soirausu uaoir vas
aus. Lsiru Lis, àis virDsu auks Dudlikum,
vsràsu visiriiuAö, uuà — —- (sr Irüstsits,
stookts). loir iröuuts Lis Ha aus VskàiiiAirsit
iu àis àomparssris siursilisir. àsr ais Lta-
tist vûràsir Lis iraum siuiAS Vaxs im No-
uat ksi 10 Nack Vaxs dssolräktiAt. vavou
lässt sioir uioirt lsirsu. »

«vius Roils »

« vis msistsu vartsu HairrsiauA umsonst
àarauk. »

« Ausser mit siusr mittisrn Rolls vüräs
roir uioirt aukauAsu. »

« àsASsolrlosssu »

« Dann muss iolr Iralt umksirrsu. »

« Lo lsià ss mir tut. »

vsr Herr Direktor dsàausrts virklioli uuà
var kroir, àass àisssr Loirvsixsr so vsr-
uüuktiA var.

« Loiraâs um àas visls Vsià kür àis vsits
Rsiss. — Lsirr soiraàs »

Rrsuuàiioirsr àsoirisà.
va, solroir uutsr àsr Rür, âuroir àis àas

LtimmsuAsvirr àsr IVartsuàsu uuà àas Vs-
soirrsi aus àsm àslisr ârauA, Irslrrts iolr
uooirmals um. vsr Direktor set/.ts dsrsrts
siu steiusru uuualrbarss Vssioirt auk. àa,
nun kam sr àooir, àsr Kollaps!

« vin Mort, Rsrr Direktor va es kür
mioir àooir soirou uioirts virà mit àsm Rilm
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— dürfte ich ein wenig im Atelier zugucken
und photographieren »

Ich musste lächeln, weil ich die Angst
des andern erraten hatte. Der Direktor
atmete befreit auf :

« Ach soo Oh, gewiss, versteht sich, bei
der weiten Reise Bitte, Fräulein, führen
Sie den Herrn in unser Studio Das wird
Sie ein bisschen zerstreuen...»

Nun stand ich dort. Die Ecke einer
steinernen Alphütte war aus Stein aufgebaut.
Wilhelm Dieterle führte die Regie und
mimte die Hauptrolle. Gross und markant
stand er hinter dem Operateur und
dirigierte; es war nichts mehr von der üblichen
klassischen Ruhe an ihm. Er bat die Leute,
sich doch seinen Anordnungen zu fügen,
fuchtelte, schrie verzweifelt, hiess die Schauspieler

ihre Rollen agieren, verbesserte sie,
spielte mit. Dann sollte gedreht werden.
Weihnacht auf der Alm oder .im Försterhaus.

Der Christbaum fehlte noch, musste
gesucht werden. Endlich, alle waren reichlich

enerviert, wurde er, zwischen zwei
Kulissen, halb zerquetscht, gefunden und
musste erst wieder frisch hergerichtet wer¬

den. Die Frau des Regisseurs, offenbar
selbst Aufnahmeleiterin, las ihrem Gemahl
die Leviten :

« Oh, diese Männer, nie können sie an
alles denken; als ich vorgestern drehte,
hatte ich aber meine Siebensachen beisammen.

Du hast ja eine Sauordnung »

Der Mann, um sich nicht ganz unterkriegen

zu lassen, fluchte seinerseits auf
Dekorateur und Bühnenarbeiter.

Einigen war halb schwindlig vor Hunger.
Es war längst Mittag vorbei. Würstl, Brot
und Bier gab's. Mir lief das Wasser im
Munde zusammen. Schliesslich ermannte ich
mich und griff auch zu. Dann wurde
gefilmt. Das heisst, der Christbaum nahm
Hätz weg, die Stellungen mussten anders
verteilt, der Apparat verstellt, Kabel verlegt

und Lampen neu verrückt werden. Am
Ende doch Aufnahme : eine junge, elegante
Frau sank auf der Herdstufe zusammen,
war in einen Mantel gehüllt, zähneklappernd.

Dieterle sass in Pullover,- Sporthosen
und Bergschuhen über ihr, drückte ihr
Köpfchen an sein Knie und streichelte sie.
Ein alter Mann trat durch die Tür, Ta-

Obr.Obraßßjü
BIRKENHAÄRWISStk.

Der hohe Gehalt

an Frühlingsbirkensaft
im Verein mit anderen

Komponenten macht die

erstaunliche Wirkung von
Dr.Dralles Birkenwasser
verständlich. Es schützt

vor Haarausfall
und Schuppen

Jedes gute Geschäft, das Parfumerie verkauft, führt es
Es ist Schweizer-Produkt mit 95 Prozent
Fabrik Basel, Winkelriedplatz 8, Adolf Räch
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— àûrkìo iob siu vsui^ im .^tolior ^uZuolrou
uuà pbotoAruxkiorou? »

lok musste laobolu, vsil ioll âis àZst
àss uuàoru srrutsu butts. Dor virobtor
utmots bokrsit uuk:

« Lob soo Oïl, Asviss, verstollt sioli, del
àsr voitou ksiss! lZitts, Lrüuloiu, kübrou
Lie àou lZorru in uussr Ltuâio! vus virà
Lie siu bissoksu ^orstrousu...»

Nuu stuuà ioll àort. Oie Loirs siuor stsi-
ilsrilsil Llpbütto vur uus Ltoiu uukAobuut.
tVilbolm viotorls kübrts àis RoZio uuà
mimte àio vuuxtrolls. Oross uucl murbuut
stuuà or Iliutor àom Opsrutour uuà àiri-
ssisrts; ss vur uiolits mslir vou àsr iibliobou
blussisobou kubs an illm. Lr but <lio vouto,
siob àoob ssiusu LuorànuuAsu ^u ku^ou,
kuobtolto, sobrio vor?vsikslt, bisss àio Lobuu-
spislsr iliro Rollsu uxisrsu, vsrbssssrto sis,
spiolto mit. vunu sollts xoàrobt vsràon.
lVsibuuobt uuk àsr Lim 06or ,1m vörstsr-
buus. vor Okristbuum koklto uoob, mussto
Aosuokt vsràsu. Luàliob, ulls vurou rsiob-
liok ouorvisrt, vurâs or, z^visobou ?vsi Lu-
lisssu, bulb î^or<iuotsobt, Aokuuâsu uuà
mussts erst visàsr krisob bsrAoriobtot vor-

àsu. vio Lruu àss ksZissours, okksubar
solbst Lukuubmolsitsriu, lus ibrom Vsmubl
àis vovitsu:

« Ob, àioso Uülluor, uis lröuusu sis uu
ullss àoubou; uls ioll vor^sstsru ârobto,
kutto lob ubor moius Liebsusuobsu bsisum-
mou. vu bust ,>u oins Luuoräuuux »

vor Nuuu, um siob uiobt zzuu?. uutsrbris-
xsu ^u lussou, kluobts soiusrssits uuk Oào-
rutour uuà Lübusuurboitor.

Lilli^ou vur bulb sobviuâliA vor vuuxsr.
Ls vur lüuASt NittuA vordoi. tVürstl, Lrot
uuà lZior Aub's. Uir liok àus tVussor im
Nunào ^usummsu. Loblisssliob ormunuto iob
miob uuà Arikk uuob /.u. Ouuu vurâo Zo-
kilmt. vus boisst, àsr Obristbuum uubm
vlut? vox, àis Ltolluuxsu musstsu uuàors
vsrtoilt, àsr Lppurut vorstollt, Lubol vsr-
loZt uuà vumxsu uou vsrriioirt voràsu. Lm
Luâs àoob Lukuubms: oins MUZo, sksAUllts
Lruu suulr uuk clor llsrclstuks xusummsu,
vur iu sillon Nuutsl Zsküllt, xübuslrlux-
psruà. Oiotorlo suss iu vullovor,- Lportbossn
uuà vorAsobubsll übor ibr, âriiobto ibr
Löpkobsn uu ssiu Lnis uuà strsiobolts sis.
Liu ultsr Uauu trut âurob àio Vur, vu-

UMMMM..

Der bobs Liebslt
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schenlaterne in der Hand, und blieb knie-
kniokig, mit grosserstaunten Augen stehen,
glotzte einen Augenblick — und die Szene
war fertig.

Die ganze Gesellschaft begab sich in eine
andere Ecke des Ateliers, wo bereits ein
mit Stuck verziertes Bett und wallende
Vorhänge ein elegantes Schlafzimmer
verspotteten. Dieterle musste, wohl zum
gleichen Stück gehörend, schlafen gehen und
sich zu diesem Zweck unter allgemeinem
Gelächter bis aufs Hemd ausziehen. Alle
auf heute bestellten Schauspieler, auch
solche, die für andere Filme arbeiteten, standen

gelegentlich als Zuschauer umher. So

fiel ich nicht weiter auf und niemand nahm
daran Anstoss, wenn ich neben dem
Operateur meinen Zeiss-Tessar hob und
mitknipste. Unangenehm fiel mir ein Mann in
die Augen, der gebrochen Deutsch sprach,
offenbar Amerikaner war, kritisch von einer
Filmgruppe zur andern eilte, sich
einmischte und mit Achtung behandelt wurde.
Ich dachte, aha, deutsche Arbeit, amerikanisches

Kapital, schaute aber lieber auf die
Arbeit.

Eine Frau musste sinnend am Vorhang
stehen und aus dem Fenster blicken. Man
konnte meinen, Wunders was sie da draus-
sen so träumerisch stimme, aber das Fenster

war gar kein Fenster, gleich dahinter
erhob sich eine Wand, dazwischen zischte
eine Jupiterlampe und blendete ihr als
Abendsonne in die Augen, die sie nicht
schliessen durfte. Ich war auf eine Bockleiter

geklettert, um das Bild mitzuknipsen.
Da fragte mich der Amerikaner, was ich
hier zu tun habe.

« Für die Presse »

« Ja »

« Für welche Zeitung »

« Vielleicht für keine, vorerst für mich. »

« Da hört doch alles auf, wie ist es
possible, dass hier jemand macht Photographie,

nicht einmal für die Presse — nur
so privat »

« Bitte, es wurde mir erlaubt. »

« Damned Ordnung, dass hier jeder nur
so daherkommen kann »

Er schien fassungslos.
« Wer hat das erlaubt »

« Direktor Pelzner. »

« Was Das nicht kann sein, was will Sie
eigentlich hier »

Er schrie, bis er einen Auflauf verursacht

hatte.

Zur Erhaltung Ihrer Zähne
müssen Sie Jen Film bekämpfen
Was ist dieser Film, der uns
unserer Zähne beraubt Ein
schlüpfriger, zäher Belag,
welcher durch Muzin im
Speichel gebildet wird. Er
färbt die Zähne gelb und
nimmt Speisereste in sich auf,
welche bald in Fäulnis
übergehen. Das ist aber noch
nicht alles 1 Der Film beher-
bergtMillionen von Bazillen.
Es gibt Bazillen in Stabform,
die sich traubenförmig
anhäufen, Das sind Fäulniskeime.

Durch ihr Fortbestehen
sondern sie Enzyme ab,

welche die Milchsäure erzeugen.

Diese Milchsäure löst
den Zahnschmelzauf. Ferner
gibt es Bazillen, die mit
Mundgeschwüren
zusammenhängen, und wieder
andere mit Pyorrhea.
Zur Bekämpfung des Films
benützen Sie Pepsolent
anstatt gewöhnliche Zahnpasten.

Warum? Weil für die
Wirksamkeit einer Zahnpasta

einzig und allein das
verwendete Poliermaterial maß¬

gebend ist. Das neue Poliermittel

in Pepsodent ist eine
der groß n Entdeckungen
der Gegenwart. Die Fähigkeit,

welche es besitzt, jede
Spur von Filmflecke .i zu
entfernen, ist geradezu revolutionär!

Sein bemerkenswerter
Vorzug, doppelt so weich

zu sein, wie gewöhnlich
verwendete Poliermittel, hat
weitgehende Anerkennung
gefunden. Denken Sie daran,
daß das einzige, wirklich
sichere Mittel, um den Film zu
bekämpfen, darin besteht,
daß Sie die spezielle
Filmentfernende Zahnpaste
„PEPSODENT" zweimal
täglich gebrauchen und Ihren
Zahnarzt jedes Jahr mind -
stens zweimal konsultieren.

4310

GRATIS-10-TAGE-TUBEPepsodent
O. Brassart Pharmaceutics A.-G., Zürich, Stampfenbach¬

straße 75
Senden Sie eine Gratis-10-Tage-Tube an:

Name:

Adresse:
Nur eine Tube per Fa mille 100 - 3 - 34
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sobsnlaterns iu àer làanâ, unà blieb knie-
kniokiA, mit xrosssrstaunten àZsn stoben,
Alot^te sillkll ^.uAsnbliok — unà àis L^sns
var ksrti^.

vis Zan^e Kessllsobakt bsZab siob ill sine
anàere Doks àss Ateliers, vo bereits si»
mit Ltuok versiertes Lett unà vallenàe
Vorbäng-s eill elsAantss Loblak^immsr ver-
spotteten. Distorts musste, vobl ?um Floi^
oben Ltüok Aebôronà, soblaksn ^sben unà
sieb ?u àiesem !2vsok ulltsr allAsmsinsm
Dsläobtor bis auks Dsmà aussieben, ^.lle
auk beute bsstellten Lobauspiolsr, auob sol-
obo, àis kür anàere Dilme arbeiteten, stun-
àen ASlsAsntliob als ^usobausr uinber. 80
kiel ieb niobt veiter auk unà niemanâ nabm
àaran Anstoss, vsnn iob neben àom Dps-
ratour rnsinen ^oiss-Dossar bob unà wit-
bnixsts. DnanZenebm kiel mir ein Nann in
àis ^VuAsn, àer Asbrooben Deutseb spraok,
okkenbar àisrikanor var, kritisob von einer
Dilm^ruppe ^ur anàsrn eilte, sieb sin-
misebts unà mit ^.oktunA bskanâolt vuràs.
lob àaobts, aba, àeutsobs Arbeit, amorika-
nisobss Llapital, sobauto über lieber auk àis
Arbeit.

Lins Drau musste sinnsnà um Vorbau^
stöben unà aus àsm Dsnster blioksn. Nun
konnte meinen, vunàsrs vas sie àa âraus-
sen so träumsrisob stimme, über âas Den-
stsr var Aar kein Dsnster, Aloiob àabinter
erbob sieb eine 'tVanâ, âa?.visobkn sisobts
eins àupitsrlampe unà blenàôte ibr als
^.benàsonns in àis àxsn, àis sis niobt
sobliessen âurkte. lob var auk sine Look-
leiter Asklettsrt, um àas Lilâ mit?uknipsen.
Du kraAte miob àsr Amerikaner, vus iob
bisr !?u tun bubs.

« Dür àis Dresse »

« àa »

« Dür velobs 2situnx »

« Viellsiobt kür keine, vorerst kür miob. »

« Da bört àoob alles auk, vis ist es pos-
sibls, àuss bisr jomanà muobt DbotoAra-
plus, niobt einmal kür âie Dresse — nur
so privat »

« Litte, es vuràs mir erlaubt. »

« Damnsâ OrànunA, àuss bier jeàor nur
so àabsrkommen kann »

Dr sobien kassunAslos.
« Wer bat àas erlaubt »

« Direktor Dànor. »

« DVas? Das niobt kann sein, vas vill Lie
siAsntliob bisr »

Dr sokris, bis er einen àiliauk verur-
saobt batts.

DrlraltunZ Ilrrer Câline
müssen Aîie den ?i1in lieliäinplen

sdllüptriZer, ^älier LelaZ,
^veldler durdi I^u-in im
Lpeidlel gebildet wird. Dr
1ärl>t die Câline Zell? und
nimmt Zpeisereste in sidi auf,

Zeiien. Da» ist alzer nodi
nidlt alles l Der Dilm lieller»
lzerZt^lillionen von Lazdllen.

mittel in I^epsodent ist eine
der Zroh n DntdedcunZen
der DeZenwart. Die DälliZ-

Zweimal

4310

?epsoclent
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« Bitte, kommen Sie mit, wir können den
Direktor selber fragen »

Dieser war nicht in seinem Zimmer; aber
die Sekretärin konnte bestätigen, dass ich
die Wahrheit sprach. Der dicke Amerikaner
fluchte und fuchtelte wieder, bis ich ihn
unterbrach :

« Sie brauchen sich nicht aufzuregen, ich
gehe jetzt, die Sache ist mir verleidet. »

Auf der Strasse atmete ich auf.
«Wie still hier draussen Na, fein, eigentlich

rausgeschmissen »

Die Untergrundbahn brachte mich rasch
ins Innere der Stadt. In der Nähe, oder
eigentlich rings von der Kaiser Wilhelm
Gedächtniskirche überschaubar, häuften sich
die Kinopaläste.

Heute wurde in kreisender, haushoher
Lichtreklame « Spione » von Fritz Lang wie
ein Weltereignis angekündigt. Ich ging mit
einem Bekannten hin. Nach dem zweiten Akte
schlief dieser, er war ein vielbeschäftigter
Kaufmann, ein, und ich schimpfte,
unbekümmert um die anbetende Menge, über die
leere Theatralik; natürlich auch ein wenig
wegen meiner Abfuhr beim Film. Nein, man
konnte den Menschen durch die Filme,
die meist gemacht wurden, als Mitspieler
nichts geben, keine bleibenden Eindrücke
vermitteln. Ich ging zu Tietz, kaufte Bem-
bergstrümpfe, Kaktuspflänzchen, fuhr an die
Friedrichstrasse und erstand dort eine
russische Stickerei für meine Frau. Der Wind
blies zunehmend kälter, und der Regen war
bald derart mit Schnee untermischt, dass
man sich in den Winter zurückversetzt
fühlte. Ich flüchtete mich zähneklappernd
in ein Hotel. Die sonst so belebte Strasse
wurde menschenleer. Wie feindlich erschien
mir die Stadt! Konnte ich denn nicht heim!
Warum wohl hatte ich Sächelchen für die
verlassene Kameradin gekauft

Die Wirtin im Berliner Westen
überraschte mich mit einem Briefe von meiner
Frau, die mir mitteilte, dass mir eine Stelle
in einem kleinen Dorf angetragen werde.
Sie habe sich bereits erkundigt, es sei dort
sicher reizend, ich müsste aber bis Ende
der Woche nach Hause kommen.

Sie schien vollständig von meinem
Misserfolg in Berlin überzeugt zu sein. Nee,
nee, nur nicht triumphieren Und dann
« reizend », reizend, in einem Kaff von
zwoundfünfzig (ich sagte zwoundfünfzig,
soviel hatte ich in letzter Zeit mit Verlagen
und Redaktionen telephoniert) Einwohnern,

FRIEDLANDER

Selbst ist der Mann mit der JUST-Kleider-
bürste. Ihr langer Griff gestattet ihm, Kragen
und Schultern seines Anzuges selbst zu
bürsten. Ohne den Rock auszuziehen. Ohne
fremde Hilfe.

Rundherum chinesische Chungkingborsten,
die mühelos reinigen, daran einen Griff.
Das ist die

JuStJüeideitüiStE

Diese und andere Just-Bürsten zeigt
Ihnen der Just-Bürstenmann bei
seinem Besuch. Er trägt sein Abzeichen
im Knopfloch, ist geschult, anständig,
höflich, unaufdringlich und seriös.

Er bringt nützliche Anregungen und
ein Geschenk. Er verdient Ihren

freundlichen Empfang.

« vitto, dowwsn Lis wit, ivir dönnsn àon
virsdtor ssldsr krg^sn »

visssr vgr niodt in ssinsw dimmer; gdsr
àis Lsdrstürin donnts dsstgti^sn, ànss iod
àis Wgdrdslt sprgod. vsr àiods ^wsridansr
kluodts unà kuodtolts visàsr, dis iod idn
untsrbrnod:

« Lis drguodsn sied niodt guk^ursxsn, iod
Asds ^st^t, àis Lgods ist wir vsrlsiàst. »

àk àsr Ltrgsss gtwsts iod guk.
«Wis still disr àrgusssn! à, kein, sixsnt-

liod rgusxssodwisssn »

vis IIntsrArunàdgdn drgodts wiod rnsod
ws Innsrs à Ltgàt. w àsr lMks, oàsr
siASntliod rinAs von àsr Lwissr Wildslw
Vsàgoktnisdirods üdsrsodgudgr, dnuktsn sied
àis llinopglgsts.

vsuts vuràs w drsissnàsr, dgusdodsr
viodtrsdlgws « Lpions » voir vrit? vgnZ vis
sin WsltsrsiAnis gnAsdnnài^t. Iod Ainx wit
sinsw Lsdgnntsn dw. àod âsw ^vsitsn àts
sodlisk âisssr, sr var sin visldssodgktiAtsr
dlgukwgnn, sin, unà iod sodimpkts, unds-
düwmsrt uw àis gndstsnàs UsnAS, iidsr àis
lssrs vdsZ.irg.lid; nutürliod guod sin rvsniA
vsxsn wsinsr ^.dkudr dsiw vilw. dlsin, wgn
donnts àsn Nsnsodsn âurod àis vilms,
àis wsist Zswgodt vuràsn, gls Mtspislsr
niodts Asdsn, dsins dlsidsnàsn vinàrûoks
vsrwittsln. Iod ZinZ ^u vist^, dgukts lZsw-
dsrAstrüwxks, ügdtusxklün^odsn, kudr gn àis
vrisàriodstrgsss unà vrstgnà àort sws rus-
sisods Ltiolcsrsi kür msins vrgu. Osr Winâ
dliss ^unsdwsnâ dgltsr, unà àsr ksZsn vgr
dglà àsrgrt wit Lodnss untsrwisodt, àss
wg.li siod in âsri Wintsr ?urüodvsrsst?t
küdlts. Iod klüodtsts wiod ^gdnsdlgxpsrnà
w sin votsl. vis sonst so dslsdts Ltrasss
vuràs wsnsodsiilssr. Wis ksinâliod srsodisn
wir àis Ltgàt! ILonnts iod àsnn niodt dsiw!
Warum vwdl dgtts iod Läodslodsn kür àis
vsrlgsssns Kgwsraàin Asdgukt?

vis Wirtin iw vsrlinsr Wsstsn üdsr-
rgsodts wiod wit sinsw lZrisks von msinsr
vrau, àis wir wittsilts, àass wir sins Ltslls
in sinsw dlsinsn vork gNAStrgZsn vsrâs.
Lis dgds siod dsrsits srdunàiZt, ss ssi àort
siodsr rsi^snà, iod wüssts gdsr dis vnâs
àsr Woods ngod vguss dowwsn.

8is sodisn vollstààiA von wsinsw Uiss-
srkolA in Lsrlin üdsr^suZt su ssin. Xss,
nss, nur niodt triuwxdisrsn! Iwà àgnn
«rsi^snà», rsi^snâ, in sinsw Lwkk von
^vounàkûàiK (iod sgxts ^vounàkûnk^iA, 80-
vlsl dgtts iod in lswtsr Zisit wit VsrlaZsn
unà Rsààtionsn tslspdonisrt) vinvodnsrn,

Selbst ist ciei IVIenn mit ciei- lUSI-Xleiciei--
bürste. Ibr Isnger Lriff gsststtet ibm, Xregen
uncl Scbultsrn seines Än^uges ssibst 2U

bürsten. Obne cisn kîoclc sus^u^ieben. Obne
tremcie ttilfe.

kîunciberum cbinesiscbe Lbunglcingborsten,
ciie mübslos reinigen, cieren einen Lritt.
vss ist ciis

Diese unci snciere ^ust-öürsten ?eigt
lknen cier ^ust-Sü^stenmsnn bei sei-

nem öesucb. Lr trägt sein kb-eicben
im »<nopflocb. ist gescbult, enstänciig.
bötlieb, unsukcjringlicb unci seriös,

^r bringt nüt^Iicbe Anregungen unö
ein (Zescbenk. ^r veröient Ibren
freunölicben ^mpfsng.



zwo Stunden von der Bahn. Lieber noch
an den Kongo Unmöglich Zu Trinkern
Sie sollen sich ins Grab saufen, wenn sie
nichts Besseres wissen. Niemals Aber —
ich kann wirklich nur bis Ende der Woche
hier bleiben. Ich kann doch nicht auf Pump
leben. Ich fühlte mich des Lebens
überdrüssig, und, als geborenem Schauspieler,
stand das so deutlich auf meinem Gesicht
geschrieben, dass die Wirtsfamilie ausnehmend

nett zu mir war. Ich kehrte ungern
in die kleine Schweiz zurück, und doch
hatte ich bei der Einfahrt in die Stadt
Berlin mich geschüttelt und ausgerufen :

« In diesem Gestank lebt ihr : Diese Luft
lässt sich ja schneiden wie junger Käse
Hoffentlich werd ich beim Film nicht
angenommen Hier kann man. ja nicht leben!»

Und nun Nun sog ich diese selbe Luft
ein wie ein Lyriker den Wiesenduft.

Nur nicht heim
Plötzlich erinnerte ich mich an eine

ungenützte Adresse und entschloss mich, einen

Regisseur aufzusuchen, der an der
Oberlandstrasse in den Ufa-Ateliers arbeitete.
Beim Oranienburger Tor stieg ich in die
Erde hinab, flitzte unterirdisch durch die
Stadt und tauchte erst am Flughafen wieder

auf, blinzelte in die tief hängenden
Wolkenschleier über der Grasnarbe,
vernahm den Sphärengesang eines Propellers
und wurde plötzlich von einer so
willenlähmenden Wehmut erfasst, wie nur die
letzten Wellen abklingender Pubertät sie

erzeugen. Hier am Tempelhoferflughafen
war ich vor sieben Jahren von der Schweiz
her gelandet, und zwar in einem wild
schaukelnden Sturme. Damals hatte ich
mich allerdings nicht mit der provinzlerischen

Absicht getragen, die Hauptstadt zu
erobern, war lediglich Bummler gewesen
und hatte als solcher keine Abfuhren erlebt
wie jetzt als Schauspielanwärter.

Aber zur Ufa ging ich doch noch. Hinter
dem Flugplatz sah ich am Teltowkanal
wuchtig das Ullstein-Druckhaus aufragen.
Zufolge einer Einladung hatte ich es letzter
Tage besucht. Ich sah wieder vor mir die
riesigen Rotationsmaschinen, die man mir
gezeigt hatte, und die für eine Auflage
6000 q Bobinenpapier frassen und hinten
als fertige Berliner Illustrierten ausstiessen.
Dort klapperten Sechsfarben-Rotationsmaschinen,

deren Farbwalzen und Druckzylinder
wie bedrohliche Stahlgeschosse um die

eigene Achse kreisten. Die Walzengiesserei

Ein Pfiff
Ein einziger kurzer Pfiif beherrscht den
Verkehr der modernen Strasse.

Ein Griff
Ein einziger kleiner Griff genügt im modernen

Haushalt: das warme Wasser fliesst
jederzeit, früh und spät nie

erkaltend, nie versagend

Ein gasgeheizter Durchlauferhitzer gehört
zu den grössten Bequemlichkeiten der
modernen Wohnung. Nie mehr brauchen Sie
ihre Hände im eiskalten Wasser zu waschen

nie mehr müssen Sie sich kalt
rasieren nie mehr müssen Sie auf warmes

Wasser warten, stets haben Sie davon,
soviel Sie wünschen.

Der Gas-Durchlauferhitzer ist billig in der
Anschaffung und sparsam im Gebrauch. Er
wird direkt an Stelle des Wasserhahnes
montiert.

Gas-Durchlauferhitzer
ein Griff, das warme Wasser fliesst

zvo Ltunâon von àsr lZakn. lûskor nook
an àon ILonZo! IInmöAliok! 2u lkrinksrn?
Lis sollen siok ins (Irak saulsn, vonn sis
niokts Lssssrss visson. Xismals! ^.bor —
iok kann virkliok nur dis lZnâs àor IVooks
kisr klsibsn, Iok kann àook niokt auk ?ump
lsbsn. Iok küklts miok àss Kokons üdsr-
àrûssiA, unà, als Askoronsm Lokausxislsr,
stanà <lns so âoutliok nui moinom dosiokt
Assokriokon, àass àis IVirtskamilis ausnok-
monà nstt zu inir var. Iok kokrto unZorn
in àio kloino Lokvoiz zurüok, unà àook
katts iok dsi àor kinkakrt in àis Ltaàt
Lorlin miok Aösoküttslt unà ausZorukon:

« In àisssin dostank lskt ikr i Oisss Kult
lässt siok ja soknsiâsn vis junior Xäso!
Holkontliok vsrà iok keim kilm niokt anxo-
nommsn! Zisr kann man ja niokt lsksn !->

Unà nun? klun sox iok àisss sslko Kukt
sin vis sin k^riksr àsn IViosonâukt.

Hur niokt ksim!
klötzliok srinnsrts iok rniok an sins un-

Asniàts ^ârssss unà sntsokloss miok, sinsn
ksxissour aukzusuokon, àsr un àsr dkor-
lanàstrasss in àsn Ilka-^tslisrs arkoitsts.
koim OranionkurZor àlor stisA iok in àis
krào kinak, klitzts untsriràisok àurok àis
Ltaàt unà tauokts srst am kluZkakon vis-
àsr auk, blinzolto in àis tisk kânAonàon
Volksnsoklöior üksr àsr drasnarko, vsr-
nakm àsn LpkärsnAosanK sinss kroxollsrs
unà vuràs plötzliok von sinsr so villsn-
lâkmonàon VVskniut orkasst, vis nur àis
lotzton "IVollsn abklinAonàsr l?ukortät sis
srzsuAsn. üisr am ksmpslkoksrkluAkakon
var iok vor sisksn àakron von àsr Lokvsiz
ksr Aolanàot, unà zvar in sinsin vilà
sokaukolnàon Lturmo. Damals katto iok
iniok alloràinAs niokt mit àsr provinzlsri-
soksn âàksiokt AstrnAsn, àis Dauptstaàt zu
oroksrn, var lsâiKliok Lummlor Asvsssn
unà katts aïs soloker koino ^kkukrsn srlskt
vis jstzt als Lokausxislanväitor.

^ksr zur Ilka AinZ iok àook nook. Hinter
àsm kluAplatz sak iok am ksltovkanal
vuoktiA àas klllstsin-Druokkaus aukra^on.
2ukol^s sinsr kinlaàunx datts iok ss Istztsr
ka^s kssuokt. Iok sak visàsr vor mir àis
riosixsn Rotationsmasokinsn, àis man mir
^szsîAt katts, unà àis kür sins àklsAo
àlkll) c> Lokinsnpapisr krasssn unà kintsn
aïs ksrtixs Lsrlinor Illustrisrtsn ausstissssn.
Dort klapxorton Lookskardon-Rotationsma-
sokinsn, âsrsn ?arkval?sn unà Oruokz!^lin-
àsr vis ksàroklioks LtaklZssokosss um àis
sÎASns ^.okss krsistsn. Ois IVal^snAÎsssorsi

5în

^in einZliger kurzer I>Iiti bekerrsekt den
Verkeile der modernen Ltrsese.

Hn kl-iii
6in einziger kleiner Kriil genügt im moder»
nen Ususksitî des «srme Wesser tllesst

jederzeit, triiti und spät â nie er-
ksitend, nie versagend

^in gasgeiieizter lZurekisuIerkitzer gekört
zu den grössten öequemiienkeiten der
modernen Woknung, küs mekr vrsuoken Sie
ikre Hände im eiskalten Wasser zu «ascNen

nie mekr müssen Sie siok ksit rs-
sieren nie mekr müssen Sie sut war-
mes Wasser «arten, stets ksben Sie davon,
soviel Sie «Unseken.

Her <Zss-lZureklsuterkitzer ist billig in der
ànsckstlung und sparsam im Lebrauok, ^r
wird direkt an Slells des Wssserksknes
montiert.

Ka8-Vu>'oklaui6i'kit?ei'
ein Lritt, das «arme Wasser Messt
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Seide, Wolle, Baumwolle
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Unsere Versandabteilung (Telefon 32.750)
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NEUES ZEICHNEN
Von Jalcob Weidmann

Vorstandsmitglied des Internat. Institutesf. Jugendzeichnungen

Reich illustriert - Preis Fr. 3.80
Das Buch wendet sich an Lehrer und vor

allem auch an Eltern, denen es Anleitung
gibt, wie die kindlichen Versuche zu
fördern sind.
SCHWEIZER-SPIEGEL-VERLAG ZÜRICH

glich dem Kessel eines mächtigen Schlachtschiffes.

Der Verbrauch an Munition belief
sich jährlich auf Hunderttausende von Kilos
an Metallen und Farben. Damit wurde, wenn
auch für unterschiedliche, doch immerhin
für geistige Erzeugnisse gefochten. Diese
Riesenanlage feuerte Bücher und Zeitschriften

los. Und da ging ich hin und interessierte

mich für den ungeistigen Film; aber
hatte ich nicht die Pflicht, meine Begabung
anzubieten

Ich nahm die Tram und fuhr an die
Oberlandstrasse. Regisseur Bönicke musste
erst gesucht werden. Der livrierte Portier
schob mich in einen öden Warteraum. Ein
Mädchen sass bereits darin. Fadenscheiniges
Mäntelchen, aber schönes Gesicht mit grossen

Mona Lisa-Augen. Hatte etwa Atropin
die Pupille weiten helfen Da ich nach
einem gebrummten Grusse nichts mehr von
mir hören liess, fragte sie mich schliesslich:

« Sind Sie bestellt >

« Nein. »

« Haben Sie schon gefilmt »

« Ebensowenig. »

« Aber wie — »

Sie betrachtete mich wie einen
Halbdebilen.

« Wollten Sie zum Film »

k Ja. »

« Sie glauben, das sei so leicht Daran
denke i c h sogar nicht und war doch schon
dabei. Wenn ich mal als Statistin im Tag
10 Mark verdiene, so ist das viel mehr, als
ich beim Nähen erhalte und stech mir
nicht die Finger kaputt. Aber ne Rolle, nee
nee, da mach ich mir schon nich was vor.
Da müsst ich erst in manchen Mannes Bett
steigen, und wenn sie ihr Versprechen nich
halten, he Oder mich wieder fallen lassen
Da kann mir keener was, kenne das Ich
bilde mir nischts ein, wie so viele
Kolleginnen, die zum Film mechten; aber so mal
in e e n e n Dag 10 Mark verdienen, det
lass ick mir jefallen. »

Ihre grossen Augen strahlten dabei
wundervoll, die Wimpern fächelten bis auf die
Wangen. Ich dachte daran, sie für den
Abend einzuladen.

Der Portier streckte den Kopf herein :

« Frollein Komitzer »

Das Mädchen stand auf, nickte : « Viel
Glück » und ging, um eine Statisten- oder
doch die heimlich gewünschte Spielrolle zu
erhalten Um aufzusteigen, oder wenn ab-

Seilte, Wolle, Ssumwolle
l.sinsn uncl Xunstssicls
l^nss^s Vsisan^àsilung (lelswn 32.750)
vrlsciigt Ilirv ^utti-ägs rssek u. ?uvsi lässig

se>oc»i-czki^vckî
k'aracispIat^/ÜUl'ick

0k?I505k? Sl 015.

Von Is!cod Wsiclmsnn

Hoícd îlluslrîsit - i^rsîs 3.6(1

vas lZuod vsllâst sick an leckrer Ullâ vor
allow auck ao vltsru, äsnen es .-vâoitunA
Aibt, vis <lis diuddedon Vsrsucks 7.u kör-
âsru siuâ.
SVIVVVIMR-LI'IvvlZV-VVKV^V /.VllKÜI

Aliod âsw Kssssl siass wäodtiAsn Lodlaodt-
sodikkss. Osr Vsrdrauod all Nuuitioll dslisk
sick ^äkrlick auk vullàsrttaussllâs von Kilos
auNstallöll ullàvardsu. vawit vurâs, vsllll
auod kür ulltsrsodisàlicks, âood iwwsrlà
kür AsistiZs Vr^suAwsss Askocktsw Oisss
Risssllalllags ksusrts lZüodsr uuà ^sitsodrik-
toll los. Illlâ âa AillA ick Irin uuâ illtorss-
sisrts wick kür äsn ullxsistixsll vilw; adsr
datts ick lliodt âis vkliodt, wsillö vsAàdullA
all7udistkll?

Ick lladw âis vraw uncl kudr an âis
Odsrlallàstrasss. RsZisssur lZölliods wussts
srst xssuodt vsrâsll. Osr livrisrts vortisr
sodod wick ill sills» öäsir IVartsrauw. vw
Näüodsll sass dsrsits àarill. vaâsllscksillixss
Nälltslodöll, adsr sodöllss Vssickt wit Zros-
ssll Noua liisa-àAôll. vatts stva ^.tropill
âis vupills vsitsll dslksll? Da ick uaod
sillöw Aödruwwtsu Vrusss lliodts wckr voll
wir dörkll lisss, kraAts sis wick sodlissslick-

« Lillà Lis dsstsllt »

« Ksill. »

« IIadsn Lis sodou xskilwt »

« KdsllZovslliA. »

« .-Vdor vis — »

Lis dstracktsts wiod vis sinsir Laid-
àsdilsll.

« iVolltsll Lis 7uw vilw »

^ lia. »

« Lis Alaudsll, âas sei so lsiodt? varan
âsnds i o d so^ar lliodt ullâ var âood sckcw
âadsi. iVsllll iod wal als Ltatistw iw vaZ
19 Nard vsrâiells, so ist âas visl wckr, aïs
ick dsim Radon srdalts ullâ stssd wir
llickt âis l?illAsr daputt. ^.dsr lls Rolls, nss
llss, àa wack iod wir sodon lliod vas vor.
va wüsst iod erst ill wancksll Nauuss vstt
stsiASll, ullâ vsllll sis idr Vsrsprsodsn llick
daltsll, ds? Oâsr wiod visâsr kallsll lasssu?
va dann wir doensr vas, dsnns âas! Iod
dilàs mir llisodts sill, vis so visls Kolls-
xillllSll, âis 7Uw vilw wscktsn; adsr so wal
ill s sllsll vaA 19 Nard vsrâisllSll, âst
lass iod wir Mallsn. »

Idrs xrosssll ^.UASll stradltsir âadsi vuu-
âsrvoll, âis IVimpsrn käodsltsll dis auk âis
MauASll. Iod âaodts àarall, sis kür âou
^.dsllâ sill/.ulaàsll.

Osr l'ortisr strsodts âsn Kopk dsrsill:
« vrollsill Xomit/.or »

vas Nââodsll stauâ auk, uickto: «Visl
Vlüod » ullâ AÎiiA, uw sills Ltatistsu- oâsr
àood âis dsiwliod Asvünsodts Lpislrolls 7U

srdaltsll? IIw auk^usteiASll, oâsr vsllll ad-



gewiesen, da sie noch etwas anderes kannte
als die mühselige Näherei, den Gang in die
Tiefe anzutreten, aus der nicht so leicht
herausgeklettert wird, wie aus einer
Untergrundbahn Was kümmerte das mich
Wenn der Portier wieder kam, so entschied
sich meine letzte Chance.

Endlich wurde ich des Wartens müde
und verlangte, vor den Regisseur geführt
zu werden. Ueber verregnete Höfe wurde
ich an Bretterbaracken vorbei zu einer
solchen mit hohen Fenstern gebracht. Ich war
froh, wieder ins Trockene zu gelangen, doch
dröhnte mir das Gehämmer der Szenerie
montierenden Arbeiter, das laute Sprechen
und Rufen beinahe schmerzhaft in den
Ohren. Durch die Röhren der übermannshohen

fahrbaren Lichttafeln kreiste eine
Flüssigkeit (ich glaube Quecksilber), die
grelles Licht ausstrahlte, und zwar war dieses

Licht grünlich, oder warf wenigstens
einen grünen, gespenstisch wirkenden Schein
auf die Gesichter, so dass es aussah, als
würden sie in einem Grabgewölbe faulig
phosphoreszieren. Jeder sah so im andern
einen schaurig lebendigen Leichnam. Der
Sekretär des Regisseurs bat mich, zu warten,

nachdem er erfahren, was ich wollte.
Er wurde erst freundlicher, als er hörte,
ich spreche Französisch, das der Herr Sekretär,

übrigens ein hübscher Junge, von allen
westeuropäischen Sprachen allein einiger-
massen radebrechte. Deutsch lernte er erst,
kam aus Rumänien, war Sprössling eines
französischen Vaters und einer polnischen
Mutter.

Niemand hatte Zeit, mich zu beachten,
und so stöberte ich in allen Winkeln und
Requisitenkammern umher. Dann betrachtete

ich den Aufbau einer Szenerie. Gekalkte
Wände, rohe, mächtige Deckenbalken,
Holzdiele, im Hintergrund ein Schankbüfett, woran

eine Kellnerin hantierte. Vorn standen
Stabellen und bäurische Wirtstische.

Die erste Szene wurde geprobt. Die Knaben

sassen um einen Tisch in der Schenke.
Ein älterer Herr trat durch eine Seitentür,
betrachtete die Buben, welche sich ängstlich

umschauten und eine silberne Zigarettendose

versteckten, vielsagend, hängte
Stock und Hut an einen Haken, setzte sich
und bestellte bei der herbeigeeilten
Kellnerin etwas. Oefters unterbrach ihn der
Regisseur, oder er tat es selber und begann
wieder von vorn, bis er schliesslich sein

fwNY

Das ist alles

was wir

zu sagen haben

Wir verkaufen nur* gute Kleidung.

Wir sehen darauf,

0 dass Ihr Anzug
richtig sitzt.

Wir verlangen nicht
zuviel dalür.

Frühlings-Anzüge: Fr. 75.—, 90.—

100.-, 120.— bis 170.—

Leichte Übergangsmäntel : Fr. 60.—

80.—,95.—,110.-bis 150.—

Flotte Regenmäntel: Fr.27.—,50.—
60.— bis 110. —

Englische Gummimäntel: Fr. 15.—

19.—, 20.— bis 27.—

Confection
Bovet

Löwenstrasse — Ecke Schweizergasse
beim Löwenplatz — Zürich
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Asvisssu, àa sis uoolr stvas auàsrss lrauuts
als àis urüdssliAö Oalrsrsl, àsu OauZ iu àis
Olsts au?utrstsu, aus âsr uiodt so lsiolrt
dsrausAslrlsttsrt virà, vis aus siusr Outsr-
A'ruuàbadu? "Was küurursrto âas uriolr?
Wsuu âsrOortisr visàsr daur, so sutsodieâ
siod lusius Ist^ts Olrauos.

Ouâliolr vurâs rod âss Martsus urûâs
uuâ vsrlauAts, vor àsu Os^isssur Zskülrrt
ìu vsrâsu. Osdsr vsrrsAusts Loks vurâs
iod au lZrsttsrdaraoksu vorbei ?u siusr sol-
olrsu urit bobsu Osustsru Asbraolrt. loir var
krob, visàsr ius Oroàsus î^u ^slauASu, âook
àrôlruts urir âas Osbämursr âsr Lssusris
uroutisrsuàsu àbsitsr, âas lauts Lprsolrsu
uuâ Ruksu bsiualrs solrursr^lrakt iu àsu
Obrsu. Ourob àis Rokrsu âsr übsrurauus-
bobsu kabrbarsu Oiobttakslu brsists sius
Olüssi^bsit (iob xlaubs (jusobsilbsr), âls
^rsllss Oiobt ausstrablts, uuâ ^var var âls-
sss Oiobt Arüuliob, oâsr vark vsuixstsus
siusu Arüusu, Assxsustisob virbsuâsu Loksiu
auk àis Ossiobtsr, so âass ss aussah aïs
vûrâsu sis iu siusur Orabxsvölbs taulix
pbosxborssxisrsu. âsâsr sali so iur aiulsru
siusu sobauriA IsbsuâiAsu Osiobuaur. Osr
Lsbrstär âss lks^isssurs bat iniob, ^u var-
tsn, uaolràsur sr srkabrsu, vas iolr vollts.
Or vuràs srst krsuuâliobsr, als er börts,
iolr sprsobs Orauxösisob, âas âsr Osrr Lsbrs-
tär, übrixsus siu bûbsobsrâuuAS, vou allsu
vsstsuropäisobsu Lpraobsu allsiu sluixsr-
urasssu raàsbrsobts. Osutsob lsruts sr srst,
baru aus Ounräuisu, var Lxrôssliux siuss
krau^ösisobsu Vatsrs uuâ siusr poluisobsu
Uuttsr.

Oiswauâ Iratts ^sit, uriolr ^u bsaobtsu,
uuâ so stobsrts iolr iu allsu Wurbslu uuâ
Rs^uisitsubaurmsru uurlrsr. Oauu bstraob-
tsts loir àsu àkbau siusr Lxsusris. Oàalbts
lVâuàs, robs, uräobtiAS Osobsubalbsu, OoO-
âisls, iur Oiutsrxruuà siu Lobaubbükstt, vo-
rau sius Osllusriu Irautisrts. Voru stauàsu
Ltabsllsu uuâ bäurisobs lVirtstisoks.

Ois srsts L^sus vuràs Asprobt. Ois Oua-
l>su sasssn uur siusu Oisob iu âsr Lobsubs.
Oiu âltsrsr Osrr trat âuroìr sius Lsitsutür,
bstraobtsts àis Lubsu, vslobs slolr à^st-
liolr uursolrautsu uuâ sius silbsrus Axarst-
tsuàoss vsrstsobtsu, vislsaAsuâ, bauxts
Ltoolî uuâ Out au siusu Oàsu, sst^ts siolr
uuâ bsstsllts lrsi âsr Irsrbsixssiltsu Osll-
usriu stvas. Osktsrs uutsrlzraolr ilru âsr Os-
ssisssur, oâsr sr tat ss sslbsr uuâ bsZauu
visâsr vou voru, dis sr soìâisssliolr ssiu

Va8 >8i a»68
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iu 8agen kaben

Wii' verkaufen nur^ guis Xleillung.

Wir setien darauf,
D ciasa Itir àniug

rioliiig sikt.

Wir verlangen nicktî Zuviel dsiür.

fruklings-àn!ûge: 5r. 73.—, 30.—

100.-, 120.— dis 170.—

t.eiokte Übergangsmantel: 5r. K0.-
80.—, 95.—, 110.-bis 150.-

flotte Regenmäntel: fr. 27.—,50.—
60.— bis 110.-

fnglisobe Kummimäntsl: fr. 15.—

19.—, 20.— bis 27.—
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LEBENSBÜCHER
VON PAUL HÄBERLIN

Das Wunderbare
3. Auflage, Preis Fr. 6.60

Das Buch ist ein neuer Beweis für die Tatsache,
dass wenig Wissen von Gott weg, viel Wissen
zu Gott führt. Das beglückende Erlebnis dieses
Werkes ist die religiöse Glut, die der Leser hinter
der kristallklaren Darstellung spürt.

Über die Ehe
4. Auflage, Preis Fr. 6.60

Neben den grundsätzlichen Überlegungen bietet
das Weik ein überaus reiches Beispielmaterial
aus der Praxis der Eheberatung. Klarheit und
Wahrheit dieses Buches machen es für Verheiratete
und für Unverheiratete zu einem Wegweiser zu
einer glücklichen Ehe.

Die Welt ist so schlecht,
Fräulein Betty
Ein fröhliches Buch von Richard Zaugg
Preis gebunden Fr. 4.80

Ein neuer Schweizer Humorist. — Der Humor
Richard Zauggs ist ursprünglich, denkbar unkon-
struiert und voll lachender Lebensweisheit. Einen
ganz besondern Reiz verleiht dem Buche der
Umstand, dass seine Gestalten unseren schweizerischen

Verhältnissen entnommen sind und wir
sie alle zu erkennen glauben: Das lebenslustige
Warenhausmädchen, den gutmütigen Strassen-
wischer, den unterdrückten Pultchef, die energische

Waschfrau und das vorwitzige Professoren-
töchterchen.

Der Schweizerische Knigge
Ein Brevier für zeitgemässe Umgangsformen
Von Vinzenz Caviezel
3. Auflage, Goldfolienumschlag, Preis Fr. 3.50

Es wäre vielleicht gut, wenn der unterhaltsame
schweizerische Knigge in allen Rekrutenschulen,
Haushaltungsschulen. Konfirmandenunterrichten,
Fortbildungsschulen und eidgenössischen und
kantonalen Parlamenten gratis und franko
verteilt würde. Thurgauer Zeitung

Schweizer - Spiegel - Verlag Zürich

Auftreten eindeutig genug fand und sich

zur Aufnahme bereit erklärte.
Der Herr Sekretär stand neben mir und

erklärte :

« Kinderfilm, vous savez, pour les
enfants. Non, wie heisst das Von die Kinder,

Kindergeschichte. Roman von Léonar
Franc. »

« Wirklich »

« Sie kennen »

« 0 gewiss, das interessiert mich. »

« Rä-uberbande, Räuberbande heisst. Dort
er selber, Léonar Franc », und er zeigte auf
den eleganten ältern Herrn, dessen Eintritt
eben gedreht wurde.

Nachher war der Sekretär so freundlich,
mich vorzustellen. Der berühmte Dichter
musste lächeln, als er merkte, wie ungläubig

ich ihn fixierte, was mich verwirrte :

« Ich dachte nur nicht, dass ich Sie selber
je sehen würde, es wurde mir so plötzlich
gesagt »

« Sie kennen mich »

« Ihre Bücher, eben die Räuberbande, den
Bürger —- »

Der Dichter schaute mich erwartungsvoll
an; mir war leicht anzusehen, dass mir
etwas fehlte, dass ich Hilfe, Rat brauchte.

« Womit kann ich Ihnen dienen »

« Oh, ich war nur so erfreut, Sie selber
zu sehen, ich möchte Sie nicht weiter
aufhalten. »

(Ich glaube, dass ich mit diesen Worten
einen Akt der Selbstbestrafung beging,
dafür, dass ich vorher so schlecht von dem
Herrn dachte.) Der Dichter drückte mir die
Hand, und ich trat von ihm weg. Kaum
allein, schlug ich mir an die Stirn :

« Verdammter Tölpel, hätt ich ihm nicht
sagen können, dass ein Freund von mir
eine seiner Meisternovellen ins Französische
übersetzt hat Aber nein, das ging nicht,
wäre aufdringlich gewesen. Ich konnte ihm
doch nicht wie ein verliebtes Mädchen eine
Bewunderungshymne vortragen. Jetzt kann
ich nicht mehr hin, und er hätte mir sehr
wahrscheinlich geholfen »

Ich dachte an das kleine Dorf, das mich
erwartete, an die sturen Bauern, das
unerträgliche Milieu. Ich schauderte. Da rief
mich der Sekretär zum Regisseur, der sich
einen Augenblick hatte frei machen können.
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VON ««KKKI_Ibl

Das Wunderbare
3. Auflage, preis fr. 6.60

Das kuck ist ein neuer keweis tür 6ie 'fatsacbe,
âsss wenig wissen von Qott weg. viel Wissen
2:u Qott tübrt. Das beglücken6e krlebnis âieses
Werkes ist ciie religiöse Qlut, 6ie 6er keser binter
6er kristallklaren Darstellung spürt.

über die flis
4. Auflage, preis fr. 6.60

lieben 6en grun6sät^licben Dderlegungen dietet

un6 tür Dnverkeiratete 2^u einem Wegweiser ?u
einer glücklicben kbe.

Die Welt izt zo zcblecbt,
Fräulein kett/
preis gebunden fr. 4.S0

kin neuer 8ckwei?er Dumorist. — Der Dumor
picbard ^auggs ist ursprünglicb, denkbar unkon-
struiert un6 voll lackender kebensweiskeit. kinen

Dmstand, 6ass seine Gestalten unseren sckwei?e-
riscken Verkältnissen entnommen sin6 un6 wir
sie alle ?u erkennen glauben: Das lebenslustige
Warenbausmä6cben, 6en gutmütigen 8trassen-
wiscker. 6en unter6rückten pultcbet, 6ie energi-
scbe Wa^cktrau un6 6as vorwitzige Professoren-
tocktercken.

Der 8ckweilrer>zcke Knîgge
Von Vin?en2 Laviere!
3. Auflage, Doldkolienumscklag, preis fr. Z.50

^5 Wäre v/e//e/eä? gut, We/r/r äer
^e/lWe/>er/^âe Xä/gge r'/r a//e/r /?e/erttte/!5eäu/en,

Xo/!//rmanâ6^lln/err/e/?te/î,
unä e/äge^ö^/^e^en urrä

à»àa/en /»ar/amen/en u/?ä /ra/r/eo ver-
/e/// Würäe. I'kurgauer Leitung

Scluvoi^sr - Spiegel - Vorlag Zillrick

àktrstsu siudsutix ZsuuA kaud uud sià
kur ^ukuàius ksrsit sriclärts.

Osr llsrr 8sl:rötär staud nàsu mir uud
srirlärts :

« Kiudsrkiliu, vous savs?, pour los su-
kauts. Ron, vis ksisst das? Vo u dis Klu-
dsr, I^iudsrASsàiàts. lìoinau vou Osouar
Orauo. »

« Wicklià »

« Lis irsuusu? »

« O Asviss, das iutsrsssisrt ruioir. »

« llä-udsrbauds, Räudsrliauds dsisst. Dort
sr ssiksr, Osouar Oraus », uud sr ?siZts auk
dsu sisxautsu ältsru llsrru, dssssu Oiutritt
sdsu Asdràt vurds.

llaoddsr var dsr Lslrrstär so krsuudiiod,
ruià vor^ustslisu. Osr ksrudruts Oiàtsr
raussts läolrslu, aïs sr lusrlrts, vis uusslâu-
diA ià i5u kixisrts, vas ruioir vsrvirrts:

« là daàts uur uiolrt, dass ioir Lis ssibsr
^s sàsu vürds, ss vurds mir so plôtàà
^esa^t! »

« Lis Icsuusu ruioir? »

« lirrs IZüodsr, sksu dis lläuirsrirauds, dsu
llürAsr —-»

Osr Oiàtsr sokauts ruià srvartuuAsvoii
au; ruir var isiàt au^usàsu, dass mir
stvas kàits, dass ià Iliiks, kat krauàts.

«Woruit irauu ià IIiusu disusu? »

« Olr, ià var uur so srkrsut, Lis sslbsr
^u sàsu, ià luôàts Lis uiàt vsitsr uuk-

lràsu. »

(loir AlAuds, dass ià ruil disssn Worlsu
eiusu ^rirt dsr Lsll)8ldoslrg.kuuA dsxiuA, du-
lur, dass ià vorirsr so sàisàt vou dsm
llsrru duàts.) Osr Oiàlsr drûsiîìs ruir dis
lluud, uud ioli lrut vou iluu vsA. Kuum
ulisiu, sàluA ioir urir au dis Liiru:

« Vsrdaiuiutsr Oöipsl, Irätt ià iluu uiàt
saAsu iröuusu, dass siu Orsuud vou ruir
sius seiusr Usistsruovsllsu ius Orauxösisoirs
ûdsrsàt Irat? ^.bsr usiu, das AiuA uiollt,
värs aukdriuAlioli Asvsssn. loir lrouuts iluu
doà uiàt vis siu vsrliàtss Nädolrsu sius
lZsvuudsruuAslrviuus vortra^su. dst^t lrauu
ià uiàt nràr iriu, uud sr Irätts ruir sàr
valrrssirsiuliolì Aàolksu »

loir daolrts au das lcisius Oork, das ruià
srvartsts, au dis stursu Lausru, das uusr-
träxiioirs Niiisu. loir sàaudsrts. Oa risk
luioir dsr Làrstâr ^uru IlsAisssur, dsr sià
siusu ^.u^sudlisi: Iratìs krsi ruaàsu köuusu.
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Ich brachte ihm mein Anliegen vor.
« Aber hier kann ich Sie unmöglich prüfen,

junger Freund. Sie sehn, ich habe alle
Hände voll zu tun. Sie könnten mich Sonntag

früh in meiner Wohnung aufsuchen. Ich
muss natürlich zuerst sehen, ob Sie ein
guter Schauspieler sind. Wir müssen
Versuche anstellen. »

« Und wie sind die Aussichten, wenn ich
nicht schlecht wäre »

« Auf die Dauer könnte ich ihnen nichts
versprechen, rosig war es nicht. »

« Vor Sonntag darf ich nicht kommen »

«Ausgeschlossen. Ich bin mit allen Hunden

gehetzt. »

« Ich müsste, wenn sich hier nichts
entscheidet, bis Sonntag wieder in der Schweiz
sein, sonst verliere ich dort ein
Arbeitsangebot. »

« Wenn ich Ihnen raten darf, obwohl ich
gar nicht an der Möglichkeit zweifle, dass
Sie brauchbar wären — Stellenangebote sind
dünn gesät —- »

« Eben dachte ich dasselbe. Besser den
Spatz in der Hand als etwas noch Schlimmeres

auf dem Dache. Ich danke Ihnen
vielmals für Ihre Freundlichkeit und be-
daure, nicht wenigstens Ihr Urteil über
meine Verwendbarkeit abwarten zu können.
Für den Film zu hungern und den Märtyrer
zu spielen, dazu fehlt mir die Besessenheit.»

Man rief schon von allen Seiten nach
Herrn Bönicke, brauchte seinen Rat, seine
Anweisungen.

Ich kehrte Berlin den Rücken. In Nürnberg

hielt ich es nicht mehr im Zug aus.
Ich musste selber gehn, um das Gefühl zu
haben, vor dem Zuhause und vor mir selber
zu fliehen. Um mich abzulenken und nicht
an das weltverlorene Dörfchen denken zu
müssen, begann ich zu photographieren, bis
ich am Abend die grösste Nürnbergserie
beisammen hatte, dann erst durfte ich
weiterfahren, ohne in Versuchung zu kommen,
auf einer Brücke aus dem Coupéfenster ins
Wasser zu springen. Und heute Ich fühle
mich nicht als verkanntes Genie. Ich habe
auch keinen behäbigen Bauch angesetzt, bin
nicht verbittert und auch kein Jasser, der
beim Glase seinen Kummer betäubt, und
meine heutige Beschäftigung scheint mir
wichtiger als die eines Filmhelden zu sein,
obschon letztere vor den Augen der Leute
ruhmvoller gewesen wäre. »
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led draodts idm msiu àlisASu vor.
« ^.dsr disr dauu iod Lis uumöAliod prü-

ksu, juuAsr drsuud. Lis ssdu, iod dads alls
Iläuds voll su lira. Lis döuutsu miod 8onu-
lax krüd in msiusr WoduuuA auksuodsu. lod
muss uatürliod susrst ssdsu, od Lis sin
Autsr Lodauspislsr sind. Wir müsssu Vsr-
suods austsllsu. »

« llud vis sind dis àssiodtsu, vsuu iod
uiodt sodlsodt värs »

« ^.uk dis Oausr döuuts iod idusu uiodts
vsrsprsodsu, rosiA vär ss uiodt. »

«Vor LouutaA dark iod uiodt dommsu »

« VusASsodlosssu. loll din mil allsrl lluu-
dsil Asdstst. »

« loll müssts, vsuu sioll llisr uiodts silt-
sodsidst, dis Louutax visdsr in dsr Lodvsis
ssiu, sonst vsrlisrs ioli dort sill àdsits-
auAsdot. »

« Wsuu loll Illilsil ratsil dark, odvodl loll
Aar ilioilt ail dsr ülöAlloddsit svsikls, dass
Lis drauoddar värsu — LtsllsuauAsdots sind
düuu Assät —-»

« Rdsu daollts ioll dassslds. lZssssr dsil
8pats in dsr Ilaild als stvas ilookl 8odlim-
msrss auk dsm Raods. loli dauds lliilöii
vislmals kür Illrs Rrsuudlioddsit uud ds-
daurs, uiodt vsuiAstsus Idr llrtsil üdsr
moins Vsrvsuddaàsit advartsu su döuusu.
Rür dsil Rilm su kuuAsru und dsil Uärt^rsr
su spislsu, dasu kslllt mir dis lZssssssilllöit.»

Nail risk solioil voil allsu Zsltsu naoll
Ilsrril Röuiods, drauodts ssiilsil Rat, ssius
VllVSiSUUASIl.

loli dsdrts Lsrliil dsil Rüodsu. Ill Vüru-
dsrA liislt ioll ss ilioilt msllr im AuA aus.
Ioll miissts ssldsr Aödu, um das (lsküdl su
dadsu, vor dsm 7!udauss und vor mir solder
su klisllsu. lim mioll adsulsudsu uud uiolit
au das vsltvsrlorsns Oörkodsu dsudsu su
müsssil, doAauu ioll su pdotoArapdisrsu, dis
ioll am i^dsud dis Arössts dlürudsrASSris
dsisammsu datts, dauil srst durkts iod vsi-
tsrkailroil, olius iu VsrsuoduuA su dommsu,
auk siusr lZrüods aus dem Ooupsksustsr ius
lVasssr su sxriiiASu. llud dsuts? Ioll kükls
mioll uiodt als vsrdauutss (lsuis. Iod dads
auoll dsiusu dsdädiASil Rauod auAssstst, diu
uiodt vsrdittsrt uud auod dsiu dasssr, dsr
dsim Klass ssiusu Kumulsr dstäudt, uud
msius dsutiAs RssodäktiAuuA sodsiut mir
viodtiAsr als dis siuss Rilmdsldsu su ssiu,
odsodou lststsrs vor dsu àxsu dsr dsuts
rudmvollsr Asvsssu värs. »
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